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Huius fl. 372 kr. — 
 

[fol. 110r] 
 
Fridrich Sonnenschein von Dissling, den 
  10. July biß 17. 7ber 1644 10 Wochen 
  bezalten Lohn 
      20 fl. 
 
Vnd Augustin Praunseisen von Rothalminster, 
  so auch den 10. July zu Diensten angenommen 
  vnd biß Bschluß diser Jarsrechnung 44 
  Wochen, yede für Cosst vnd Lohn 2 Gulden 
  vnd in allem empfangen 
      88 fl. 
 

 Mathiasen Mayr, Prunwarth, ist wegen 
   vleissiger Abwarttung deß Prunwerkhs 
   zur Besoldung an heür gleich andere Iahr 
   verraicht worden 
       30 fl. 
 
Huius fl. 372 kr. — 
 
[fol. 110v] 
 
 Vnnd Hannsen Kämbl, Ambtman, vmb daß 

  er bej dem Preuambt etwo vorfallender  
  Vngelegenheit201 bestelt, sein iehrlich  
  Deputat bezalt 
        8 fl. 
 

Huius fl. 8 kr. — 
 
[fol. 111r] 
 
 Summa der Außgab auf Be- 

soldungen 
 
  2858 fl. 5 kr.202 

                                                 
201 Sh. hierzu HA 1643/44, Der Landgerichts-Amtmann als Schlichter? 
202 Aufgrund der Unsicherheiten bezüglich der Zeiträume, für die einzelne Personen bezahlt wurden (sh. 
oben, S. 130, Anm. 198 u. Anm. 200), kann nicht genau bestimmt werden, in welcher Höhe die Fehler in 
dieser Summe liegen. Es sind aber mindestens 4 fl. zuviel. 


